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Mäßig eutrophes Weiden-Feuchtgebüsch im Zentrum einer vermoorten Senke 750 m NW von Babke, am Waldrand. Das 
Versumpfungsmoor ist umgeben von Nadelwald im N, W und S und von Grünland im O. Stark entwässerter Birken-Bruchwald im 
Randbereich der Senke wurde auskartiert, sodass das feuchte bis nasse Moorzentrum mit einem Grauweiden-Feuchtgebüsch übrig bleibt. In 
lichten Bereichen kommt Schilf zur Dominanz, ansonsten sind auch Birken und Eichen vertreten. Das Vorkommen der Arten Hunds-
Straußgras und Sumpf-Reitgras zeigen mäßig eutrophe Bedingunen. Stellenweise ist der Boden überstaut. Ein trocken gefallener 
Entwässerungsgraben verläuft von der Senke aus nach N zum Zotzensee. 
Eie maximale Wasserrückhaltung zur Vernässung möglichst großer Moorbereiche ist anzustreben.
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Salix cinerea

Phragmites australis

Betula pendula Betula pubescens Humulus lupulus Quercus robur
Rubus fruticosus agg. Rubus idaeus Agrostis canina Calamagrostis canescens
Cirsium palustre Deschampsia cespitosa Galium palustre Impatiens noli-tangere
Juncus effusus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Myosoton aquaticum
Solanum dulcamara Urtica dioica Brachythecium rutabulum Salix x multinervis


